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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. [Schluß des Berichts der 69ſten

Sitzung der Zweiten Kammer.] Die Kammer geht zum fol
genden Gegenſtand der Tagesordnung, Geſetzentwurf wegen Anferti
gung und Ausgabe neuer Kaſſenanweiſungen, über. Der Finanzmi
niſter erklärt ſich mit den eventuellen Vorſchlägen, die die Kommiſſion
für den ſeither wirklich eingetrenen Fall, daß die Verwandlung der
Darlehnskaſſenſcheine in Kaſſenanweiſungen beſchloſſen werde, geſtellt
hatte, einverſtanden und dieſelben werden demnach in den einzelnen
Paragraphen und im Ganzen ohne Diskuſſion angenommen. Die
Kammer geht hierauf zum folgenden Gegenſtand, Bericht, betreffend
den Rechenſchaftsbericht der Regierung über Ausgaben und Einnah-
men des Jahres 1849, über die Kommiſſion hat mit 7 gegen 6 Stim

eſtelltm r e e e es für zweckmäßig und erforderlich anerkennen daß
die Genehmigung zu den EtatsUeberſchreitungen, nach dem Abſchluſſe der Rech
nungen ſogleich bei dem nächſten Zuſammentritt der Kammern nachgeſucht werde.

Der Finanzminiſter erklärt ſich mit dem Antrage einverſtanden, der
hierauf ohne Diskuſſion angenommen wird. Die Kammer geht zum
folgenden Gegenſtand der Tagesordnung (Geſetzentwurf, betreffend das
Penſtons und Verſorgungsweſen der Militärinvaliden, vom Ober
feuerwerker, Wachtmeiſter und Feldwebel abwärts) über. Die Kom
miſſion fand gegen die materiellen Beſtimmungen der Vorlage nichts
zu erinnern Und hat ihm nur mit Zuſtimmung der Regierung eine
veränderte Faſſung gegeben. Abg. v. Hagen erſtattet den Bericht,
worauf das Geſetz in ſeinen e Paragraphen und im Ganzen

ne Diskuſſion angenommen wird.z S atte Gegenſtand der Tagesordnung (Petitionsbericht)
wird dadurch erledigt, daß die Kammer dem Kommiſſionstrage ge
mäß über die einzelnen Petitionen theils zur Tagesordnung übergeht,
theils ſie an das Miniſterium verweiſt. Schluß der Sitzung 3
Uhr. Nächſte Sitzung: morgen 10 Uhr. Tagesordnung Berathung
des Preßgeſetzes.

Berlin, d. 1. Mai. Das Gerücht einer abermaligen Zuſam
menkunft der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich im Laufe dieſes

Monats tritt immer beſtimmter auf. SDas „C. B.“ meldet: Hr. v. Rochow iſt im Augenblick mit
der Ausarbeitung ſeiner Jnſtruktionen beſchäftigt. Hr. v. Bismark
ſoll von dem Herrn Geſandten mehrfach zugezogen werden. Sind
wir recht berichtet, ſo wird nach Wien von der Ernennung des Bun
destagsgeſandten eine beſondere Anzeige gemacht werden. Die Er
öffnung des Bundestags dürfte ſich doch noch bis Mitte dieſes Mo
nats hinziehen, ſo lange wird Hr. v. Rochow auch noch hier verbleiben.

Die Anklage, wegen der Heinrich v. Arnim vor dem Unter
ſuchungsrichter erſchienen iſt, baſirt auf drei Punkte: die ſchon in der
I. Kammer erwähnte olmützer Reiſe; die Behauptung, Prokeſch habe
einen Termin von 24 Stunden geſtellt, nach deren Verlauf er ſeine
Päſſe fordern werde endlich den Ausſpruch, die Regierung habe ihre
Verträge mit den Verbündeten und der Nation gebrochen. Kraft der
Art. 18, 23 und 25 des Preßgeſetzes iſt demnach die Anklage auf Er
dichtung von Thatſachen, auf Verleumdung und Beleidigung der Mi
niſter erhoben. Dem Vernehmen nach hat der Angeklagte für den
erſten Punkt die Beweiſe verlangt, hinſichtlich des zweiten ſeinen guten

Glauben angerufen, in Betreff des dritten endlich zu bemerken gege
ben, daß er die Sache und nicht die Perſonen angegriffen habe. (D. A. 3.)

Ziemlich übereinſtimmende Nachrichten gut unterrichteter Männer
aus Frankreich geben im Allgemeinen zwei Dinge als ſicher an für
die nächſte Zukunft: den Fortbeſtand der Republik und die Erhebung
des Prinzen von Joinville auf den Präſidentenſitz denn allgemein ſoll
die Verſtimmung gegen den jetzigen Präſidenten ſein, ſo daß an ſeine

Wiederwahl kaum gedacht wird. (Sp. 3.)
Von dem Plane, der aus Dresden laut geworden iſt, eine ſtarke

Bundesarmee für Nothfälle aller Art ſchon jetzt im Voraus zuſammen
zuziehen, hat man abſtehen müſſen. Die Gründe hierfür liegen theils
in dem bisherigen Mangel einer neuen Einigung über die vollziehende
Auctorität überhaupt, theils in den Ausſichten auf ganz bedeutende
Liquidationen für ſchon aufgelaufene Bundeskoſten, wobei ſehr ſchwie
rige Fragen Betreffs der Vertheilung ſich erhoben haben und. bereits
die Höfe lebhaft beſchäftigen. Um alſo dieſe vorauszuſehenden Weite
rungen nicht noch zu vermehren, ſoll vor der Hand nur die Frank
furter Garniſon verſtärkt werden, mindeſtens auf das Doppelte, höch

ſtens auf das Dreifache. (Sp. 3)Oeſterreich und Preußen ſollen ſich, wie das wiener Neuigkeits
bureau auf verläßliche Andeutungen hin berichtet, auf „diplomatiſchem
Wege“ über die Volksvertretung beim Bunde zur gemeinſa
men Propoſition dahin geeinigt haben, daß dieſelbe in drei Eurien,
Oeſterreich Preußen und in die übrigen Staaten, zerfallen, aus den
Abgeordneten der Einzelkammern gebildet, und mehr den Charakter
eines berathenden als entſcheidenden Organs annehmen ſoll.

Frankfurt a. M., d. 30. April. Die Zollkonferenz in Wies
baden wird nun doch nächſtens zu Ende gehen oder iſt es ſchon. Sie
hat, wie man erfährt, einen neuen Tarif verfaßt, der enthalten wird
M die ſeit Emanation des vorigen eingetretenen Veränderungen; 2)
Herunterſetzung und zum Theil völlige Aufhebung der Zölle für Roh
produkte. Die Tranſitozölle ſind von ihr ebenfalls ermäßigt und reſp.
gleichmäßiger geſtellt worden doch hängt die definitive Annahme die
ſer Aenderung noch von dem Ausgange der in Betreff der Rheinzölle
ſchwebenden Unterhandlungen ab.

Stuttgart, d. 29. April. Wie wir hören, iſt der Fürſt
v. Hohenlohe-Langenburg zum Präſidenten der erſten Kammer
ernannt worden. Der Fürſt, ſeit längerer Zeit aus Geſundhele
Rückſichten in Jtalien ſich aufhaltend, iſt von dort zurückgekehrt
Der Sitzungs Saal der Kainmer der Abgeordneten iſt in den letzten
Wochen ganz in den Zuſtand wieder verſetzt worden, wie er ſich vor
dem März 1848 befand. Die Plätze im Saale ſelbſt für einen Theil
des Publikums, für Journaliſten c. ſodann die Rednerbühne, die
Damen Galerie, ſind beſeitigt und die beſonderen Logen für Diplo
maten, Standesherren und Staatsdiener ſind wieder hergeſtellt wor
den. Ober- Finanzrath Sigel, ſeit einiger Zeit Sachverſtändiger
in Dresden, iſt heute von dort nach Stuttgart zurückgekommen.

Gotha, d. 26. April. Die 28ſte Verſammlung deutſcher Na
turforſcher und Aerzte wird in dieſem Jahre vom 18. e. Septbr.
auf eine Einladung unſeres Herzogs in hieſiger Stadt abgehalten wer
den. Bereits iſt der darauf bezügliche Programm Entwurf ausgege
ben und nach dieſem vorläufig folgende SectionsEintheilung in Vor



chlag gebracht worden 1) Phyſik, Aſtronomie, Mathematik; 2) Che
mie und Pharmazie; 3) Mineralogie, Geognoſie und Geographie;
4) Botanik, Land und Forſtwirthſchaft; 5) Zoologie, Anatomie, Phy
ſiologie 6) Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe; 7) Anthropologie,
Pſychiatrie. Der hieſige ſehr geräumige Schießhausſaal iſt zur Abhal
tung der allgemeinen Sitzungen beſtimmt, die Geſchäftsführung zweien
hieſigen Aerzten, dem Medizinalrath Dr. Buddeus und dem Dr. Bret
ſchneider, übertragen. Man erwartet gegen 700 fremde Gäſte, dar
unter die bedeutendſten Koryphäen der Naturwiſſenſchaften. Wäh
rend der Dauer der Verſammlung ſoll täglich des Morgens in der
hieſigen Hofbuchdruckerei ein Tageblatt erſcheinen, welches eine Ueber
ſicht der Seſſions Verhandlungen bieten wird.

Hamburg, d. 1. Mai. Aus Kiel wird beſtätigt, daß Graf
Criminil keine Reſolution rückſichtlich der ſchleswigſchen Flüchtlinge
aus Kopenhagen mitgebracht habe zugleich wird verſichert, daß die
Regulirung dieſer Angelegenheit lediglich dem Ermeſſen des Hrn. v.
Tilliſch oder einer auf ſeinen Antrag zu faſſenden allerhöchſten Reſo
lution überlaſſen ſei. Inzwiſchen geht die Verwaltung des Herzog-
thums Schleswig konſequent im däniſchen Sinne vor, ohne den bei
der holſteiniſchen Regierung accreditirten Geſammtſtaatsmännern irgend
welchen Einfluß auf ihre Handlungen einzuräumen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. April. Die Fortſchritte, welche ſeit den letz

ten Tagen im Jnnern des Gebäudes der Ausſtellung gemacht
wurden, ſind ſo ungeheuer, daß ſelbſt das Genie eines engliſchen Zei
tungsreporters ſchwerlich einen genügenden Ausdruck dafür finden
dürfte. Die Zauberer unſerer Feenmärchen ſind Stümper gegen die
8000 Arbeiter, Ausſteller und Dekorirer, denen die Dampftfraft des
ganzen Jahrhunderts in Arme und Beine gefahren zu ſein ſcheint.
Wer das Gebäude ſeit acht Tagen nicht geſehen, findet ſich im Jn
nern kaum mehr zurecht, ſo verändert iſt es in allen ſeinen Theilen,
ſo wunderbar iſt das Chaos von Kiſten und Kaſten, der Augiasſtall
von Stroh, Matten und Verpackungsmaterialien entwirrt worden.
Es iſt ein Wettrennen der Arbeit gegen die Zeit, und eine gewiſſe
enthuſiaſtiſche Wuth die von der Schwierigkeit des Unternehmens
aufgeſtachelt wird.
Die Bauunternehmer ſetzen alle Kräfte in Bewegung, daß von
ihrer Seite nach dem 30. April nichts mehr zu thun übrig bleibe.
Der große Regenſchirm des Daches aus waſſerdichtem Zeuge, der
Waſſer und Sonne zu gleicher Zeit abhalten ſoll, naht ſich ſeiner
Vollendung und in drei Tagen wird es nicht Eine Fenſterſcheibe in
der ganzen Ausdehnung des aus lauter Fenſterſcheiben beſtehenden
Ungeheuers geben, die nicht vollkommen durch einen Vorhang bedeckt

Daneben haben die Bauunternehmer

und die königlichen Kommiſſare.

bar zum Hof gehörige Perſonen.
Alle bisherigen Nachrichten von Wohnungsmangel und un

geheurer Theurung derſelben ſowohl wie der Lebensmittel (wie wir
darüber täglich in deutſchen Zeitungen leſen) ſind aus der Luft ge
griffen. Die Lebensmittel ſind bis jetzt nicht um den hundertſten

Theil eines Hellers geſtiegen, und dürfte dies bei der geſteigerten Zu
fuhr auch ſpäter kaum ſehr bedeutend der Fall ſein. Für 12 Schill.
bekommt man heute noch ein ſehr anſtändiges Quartier von zwei
comfortabeln Stuben per Woche, wie ſie um dieſen Preis kaum in
Berlin und Wien zu haben ſind.

Seit geſtern fahren zehn neue wohlfeile Omnibuſſe von Ken
ſington Gate bis zum Ausſtellungsgebäude, die ganze Strecke für 2
Pence per Paſſagier noch zehn ſolcher Gelegenheiten werden auf der
ſelben Straße vom 1. Mai an fahren, und eine gleiche Anzahl wird
auf der Tour von Camberwell Gate für 2 Pence fahren.

Für anglikaniſchen Gottesdienſt in deutſcher Sprache
während der Ausſtellungszeit iſt auch geſorgt.

Wenn ein hoher Adel und verehrliches Publikum vom Continent
brav Geld mitbringen, ſo werden ſie ein paar Hundert Schritte vom
Ausſtellungsgebäude eine Anſtalt finden, wo ſie es mit Glanz ausge
ben können. Auf der Kenſington Road nämlich erhebt ſich Soyer's
gaſtronomiſche Univerſität, oder, wie es der große franzöſiſche Koch
künſtler getauft hat, das Sympoſium, gegen welches Kroll, Do
mayer, Very, Frères Provengçaux ſich auf ewig in den Staub ver
kriechen werden. Soyer hat zum Empfange ſeiner Anbeter einen ge
ſchichtlich intereſſanten Palaſt gemiethet, GoreHouſe, einſt die Reſi
denz des Admirals Rodney, dann die Wohnung des Philanthropen
Wilberforce, und zuletzt das gaſtliche Haus der geiſtreichen und ſchö
nen Gräfin Bleſſington. Der Unternehmer hat für die feenhafteſte
Augenweide geſorgt, wenigſtens laſſen die wunderbaren mythologiſch
hiſtoriſchen Und phyſikaliſchen Namen, mit denen die zahlloſen von
Gemälden, Statuen und anderen Dekorationen wimmelnden Hallen,
Grotten, Lauben, Seufzerbrücken und Brautkämmerchen belehnt wor-
den ſind, mehr als gewöhnliche Wunder erwarten. Da iſt ein Atelier
de MichelAnge, ein Kabinet de Toilette à la Pompadour, eine Fo
ret Peruvienne, eine Avenue des Amours, ein Zigeunerpavillon mit
überraſchenden Schauerbädern ec., endlich eine Baronshalle mit einer
Tafel für 1500 Gedecke. Vor dem Monſterpavillon wird man täglich
einen ganzen Ochſen braten und in der Gasküche 200 Lendenſtücke
ſich in Reih und Glied am Spieße drehen ſehen. Die Ariſtokratie
Englands hat beſchloſſen, eine Reihe von 20 Banketen in der Ba
ronshalle zu geben. Eingeweiht wird das Sympoſium am 10. Mai
durch ein Diner der Sanitary Aſſociation (Geſundheitsverein!) unter
dem Vorſitze des nicht bloß gaſtronomiſch gebilden Earl of Carlisle.

London, d. 29. April. Der Prinz und die Prinzeſſin von
Preußen, der Prinz Friedrich Wilhelm und die Prinzeſſin Louiſe von
Preußen nebſt Gefolge ſind heute Nachmittags um 3 Uhr in Bucking-
ham Palace angekommen. Jhre königlichen Hoheiten verließen Oſtende
geſtern Abends um S Uhr auf dem Regierungs Dampfer „Garland“
und landeten um 1 Uhr Morgens in Dover, wo ſie von dem preußi
ſchen Geſandten empfangen wurden und die Nacht zubrachten. Ein
Schnellzug brachte ſie am folgenden Nachmittage nach London

Sir Edward Codrington, der geſtern Abend 6 Uhr in ſeiner
Reſidenz Eaton Square ſtarb, trat 1783 in den Seedienſt, zeichnete
ſich in den meiſten engliſchen Seekriegen aus, und war in der Schlacht
bei Trafalgar ſchon zum Kapitain (des Orion) avancirt. Am bekann
teſten iſt er wohl auf dem ganzen Continent durch ſein Kommando
in der Schlacht bei Navarin, Oktober 1827, geworden, wo er die tür
kiſche Flotte zerſtörte. Von 1832—40 ſaß er im Unterhauſe für De
vonport. Sir E. Codrington zählte zu den entſchiedenen Liberalen.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Dre

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens Uhr Morgense Was s 213 r Mittags. 8 Uhr Abends
aus Cöthen 4 Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens

e aus Leipzig 6 Uhr Morgens. S Uhr Morgens
12 Uhr Mittags. 41 Uhr Mitt. 6/, Uhr Abends.
72 Uhr Abends. Uhr Abends

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um A4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.
Die Züge, welche von Leipzig 4 Uhr Mittags und 72/, Uhr
Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Eöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.

Ankunft in Halle
67, Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 40 Min. Morgens (von

Eiſenach) 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr 40 Min. Abends (von Eiſenach).

Abgang von Halle
5. Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

Gerſtungen). Uhr Mittags (nach Eiſenach). 62/, Uhr
Abends (nach Erfurt).

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonevbeförderung,



Verpachtung.
Die dem Fiscus und der Gemeinde Gie-

bichenſt ein gemeinſchaftlich zugehörigen bei
den Ein und Auslade Plätze an der Saale,
neben der Steinmühle und unterhalb bei dem
Steinbruche belegen, ſollen Montag den 5.
Mai c. Vormittags 11 Uhr im Königl. Rent
amte Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 5, öffent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden,
woſelbſt ſich Pachtluſtige einfinden wollen.

Halle, den 29. April 1851.
Königl. RentAmt.

Dahlſtröm.
Hafer Auction in Heldrungen.

u

den 5. Mai a. c. (Montag), Vormitt. 10 Uhr,
ſoll im hieſigen Rathskeller eine Quantität von
circa

500 Scheffeln Hafer,
welche zur Kriegs Landlieferung beſtimmt wa
ren, in einzelnen Poſten von 6, 12 und 24
Scheffeln an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung verſteigert werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu
eingeladen.

Heldrungen, d. 27. April 1851.
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag d. 12. Mai c. Nachm. 2 Uhr wer

den in dem Hauſe vor dem Klausthor Nr. 2163
ein Mahagoni-Meublement, beſtehend
in l Sopha, 6 Stühlen, 3 Tiſchen, 1 Schreib
ſecretair, 1 Spiegel mit Goldrahmen, ferner
birkene und andere Meubles, Betten, 5750
Stück Cigarren Rauchtaback, eine Quan
tität Cigarrenabfall u. Rippen, 2 Eimer u.
1 Anker Num, mehrere Gebinde Brannt-
weinreſter, Syrup, eine Partie leere Fäſſer,
200 W Cichorien, eine Partie abgepaßte Bret
ter zu Eigarrenkiſten, Seife, Schuhwichſe,
3 Gebinde Landwein, 1 Brückenwagge,
2 Ladentiſche, die ſämmtlichen Ladenregale,
16 Stück Branntweinfäſſer mit Zinnhähnen
u. a. S. gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct. C.

Bekanntmachung.
Montag den 12. Mai d. J. und folgende

Tage, jedesmal von Vormittags 8 12 Uhr
und Nachmittags von 2—6 Uhr, ſoll der Mo
biliarNachlaß des verſtorbenen Buchbinder
meiſters Schulze, beſtehend in verſchiedenen
Buchbinderwerkzeugen, Buchbinderwaaren, Pre
tioſen, Kupfer, Betten, Wäſche und anderen
MobiliarGegenſtänden, im Nachlaßhauſe Nr. 222
an der Sangerhäuſer und Hohenthorſtraßen
Ecke hierſelbſt, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung gerichtlich verkauft werden, wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, daß die Auktion mit dem Verkauf der
Pretioſen Buchbinderwerkzeugen und Waaren
beginnt.

Eisleben, den 28. April 1851.
Schelkermann, Aukt.-Commiſſ.

HausVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt in der Hauptſtraße

gelegenes, in gutem Stande ſich befindendes
Wohnhaus, mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2
Küchen, 2 Speiſekammern, 2 Keller, einer

cheune, einem hübſchen Garten und einem
geräumigen trockenen Hofe, worinnen ſich eine
gangbare Pumpe befindet, habe ich im Auf
trage zu verkaufen.

Zörbig, den 1. Mai 1851.
Kühne, Actuar.

Ein junges anſtändiges Mädchen von recht
lichen Eltern welche drei Jahre in einem leb
haften Materialgeſchäft und ein Jahr in einem
Deſtillationsgeſchäft ſervirt hat, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen ſofort eine ähnliche Stelle.

Das Nähere bei E. Wieſel in Halle, Schü
lershof Nr. 757.

Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die nachſtehenden, bei der Königlichen General Commiſſion der Provinz Sachſen anhän
gigen, dem unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung übertragenen Gemeinheits-Theilungen
und Ablöſungen, und zwar:

und Salzmünde.

1) Dörſtewitz, 2) Paſſendorf.

im Saalkreiſe.

tungs und Graſungsrechts.
IV. Folgende Ablöſungen:

Zinſen und Dienſte

Flur zuſtehenden Naturalzehnts

Dienſte,

der Legitimation hierdurch bekannt gemacht.

hört werden.
Halle a/S., den 29. März 1851.

I. Die Special Separationen der Feldmarken
a) im Saalkreiſe:1) Brachwitz, 2) Cönnern, 3) Cröllwitz, 4) Dachritz Merkwitz, 5) Dalena, 6) Dölau,

7) Domnitz, 8) Frößnitz, 9) Garſena, 10) Golbitz, 11) Groitzſch, 12) Kirchetlau, 13)
Lehndorf, 14) Lettin, 15) Lieskau, 16) Ober und Unter-Maſchwitz, 17) Neutz, 18) lange
Feld bei Neutz, 19) Niemberg, 20) Schiepzig, 21) Seeben, 22) Sieglitz, 23) Schwerz,
24) der wüſten Mark Schwerz, 25) Teicha, Löbnitz, Räthern, 26) Tornau, 27) Wall
witz 28) Weſtewitz, 29) Zſcherben, 30) der Garweſeler Mark.

b) im Bitterfelder Kreiſe:
1) Zörbig und 2) der Mark Knechtendorf.

c) im Mannsfelder Seekreiſe:
1) Stadt und Dorf Alsleben, 2) Benkendorf, 3) Cöllme, 4) Gödewitz, Quillſchöna

d4) im Merſeburger Kreiſe:
II. Die Ablöſung des Hutungsrechts der Domaine Rothenburg auf der Feldmark Dornitz

III. Die Regulirung zwiſchen dem Rittergute und der Gemeinde Kroſigk Saalkreis
in Betreff des der Letztern auf der Feldmark Kroſigk zuſtehenden Aufhutungs, Krau

1) Die Ablöſung ſämmtlicher der Familie von Biederſee, den Rittergütern Dammen
dorf, Gleſien, Lochau, Paſſendorf, Queis,
der Dom und Dorftkirche und dem Comtorate zu Dorf Alsleben zuſtehenden Lehnen,

Sagisdorf, Schwerz, dem Hofe zu Domnitz,

2) die Ablöſung der dem Rittergute Kroſigk von mehrern Grundſtücken in Halle und
Giebichenſtein und dazu gehörigen Flur zuſtehenden Lehnen und Zinſen;

3) die Ablöſung des der Oberpfarre zu Löbejün auf den Grundſtücken der Löbejüner

4) die Aufhebung des zwiſchen den Häuslern auf der Freiheit zu Oppin und dem da
ſigen Rittergute beſtehenden Dienſt und Abgaben-Verhältniſſes;

5) die Ablöſung der der Pfarre zu Schwerz von den daſigen Anſpännern zu leiſtenden

werden hierdurch in Gemäßheit des H. 109 des Abloöſungs Geſetzes vom 2. März 1850, inglei
chen des 12 des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni 1821 und des H. 25 der Verordnung
vom 30. Juni 1834 zur Ermittlung unbekannt gebliebener Jntereſſenten und zur Feſtſtellung

Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinanderſetzungen ein Jntereſſe zu haben vermeinen
und zu denſelben bisher nicht zugezogen ſind, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

e den 24. Mai 1851im Geſchäftslokale des Unterzeichneten zu Halle a/S. VerbindungsChauſſee Nr. 2
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter ge

Der Regierungs Aſſeſſor
von Voſſ.

Auction.
Freitag den 9. Mai früh 9 Uhr ſollen in

dem Jacheſchen Gute zu Zöberitz 1 Pferd
(Rappe), 1 Halb Chaiſe, ein und zweiſpän
nig zu fahren, modern gearbeitet, 1 Schlitten,
1 Kutſch und Reitzeug, 1 eiſerner Pflug, 2
Walzen, 5 Stück Roßmühlſteine, eichene Boh
len, 1 Spieluhr und noch viele andere Acker
und Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

vWindmühlen Verkauf.
Eine Windmühle, was eine Haupt Mahl-

ſtelle iſt, weil an 4 Dörfer da mahlen und
vom Scheffel 21 Mahlgeld geben ſo wie
auch 31 Morgen guter Acker dabei, iſt für
2000 mit 1000 Anzahlung zu verkau
fen. Die Mühle liegt in der Torgauer Gegend
Auskunft ertheilt Ernſt Schrader aus
Herzberg bei Torgau.

Fruchtpreſſen Verkauf.
Sieben Stück Schraubenpreſſen in gutem

Zuſtande, und zwar 1 Geſtell von 3 Preſſen
und 2 Geſtelle jedes von 2 Preſſen, nebſt
Preßtüchern und überhaupt allen zum Preſſen
nöthigen Utenſtlien, ſtehen billig zum Verkauf
in Weißenfels bei Anton Eichapfel.

Pferdehaare,
gekraußt, ohne alle Beimiſchung, ſind preis
werth zu haben bei C. Dönitz.

Ein 6 jähriger brauner Wallach ohne Ab

bei Carl Agricola in Wettin
zeichen, fehlerfrei, wird für 65 A verkauft

Beſten echten Limburger
u. ſchleſiſchen Gebirgs Sahnen
Käſe empfiehlt

Cart Kramm,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Beſten Cheſter Käſe
empfing Carl Kramm.

Eine Ladenmamſell, welche im Materialge
ſchäft conditionirt hat und die beſten Zeugniſſe
beſitzt, findet ſofort einen Dienſt. Näheres bei
Frau Schaaf Nr. 1361.

Sonntag großer Geſellſchaftstag mit Muſik,
wozu ergebenſt einladet

Fr. Weber in DiemitS
Zwei Sommerlogis ſind zu vermiethen bei

Fr. Weber in Diemitz.

Auch in dieſem Jahre verfehle ich nicht mei
nen hieſigen, ſo wie auswärtigen Geſchäfts
freunden meine Fabrikate in Lackfirniſſen, ſo
wie in abgeriebenen Helfarben aller möglichen
gangbaren Sorten beſtens zu empfehlen mit
dem Bemerken, daß ſolche bei Herrn Kauf
mann Rüprecht, welcher ſtets Lager davonhalt, ſowohl on gros als en detail. zu glei
chen und billigſten Preiſen zu haben
ſind. eorg Salomon,Lackfabrik auf der Maille:



Ball W Unescehlagetiſcher Lager,Pariſer und Wiener neueſte Fabrikate zur AMeſſe.

G o ä n F.Grimmaiſche Straße, Mauricianum.

Vieh lerdezahmn Flenfs,
kleinen Ohfo Vafs, der hier reif wird,

Zuokschwerdt Comp.
Samen Handlung in Magdeburg Breite Weg Nr. 39.

ca 4 SThüringiſche HagelſchadenVerſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar.
T General -Agentur Eilenburg.

Die obige Geſellſchaft, welche unter der Aufſicht des Staats ſteht, übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchlag auf alle Felderzeugniſſe
unter den liberalſten Bedingungen. e z

Der GarantieFond der Anſtalt beſteht in einem urſprünglich auf 50,000 feſtgeſetztem und durch weitern Beſchluß auf 100,000
zu erhöhendem Actien Kapitale und wird außerdem Sicherheit durch die Prämien und den Reſerve Fond hergeſtellt.

Die Schäden werden bis zu s herab vergütet und es wird dem Principe der Oeffentlichkeit überall Rechnung getragen.
Die oberſte Geſchäftsleitung hat ein aus 12 Mitgliedern beſtehender Verwaltungsrath.
Von den Ueberſchüſſen des Jahres 1850 konnten dem ReſerveFond eiroa 40 gutgeſchrieben werden.
Statuten und Proſpecte werden, nd zwar letztere unentgeldlich, verabreicht in

Brehna bei Herrn J. G. Hofmann. Landsberg bei Herrn J. E. Poitzſch.
Cönnern bei Herrn Louis Böttger. Luckau bei Herrn Protokollführer Schöder.
Delitzſch bei Herrn Chriſt. Friedr. Schmidt. Mühlberg bei Herrn M. A. Tornow.
Düben bei Herrn W. Arndt jun. Roitzſch b. Bitterfeld bei Herrn Oscar Schröter.
Finſterwalde bei Herrn F. W. Dietrich Torgau bei Herrn J. C. Jahn.

Ferd. Noeber Comp. in Eilenburg, General Agenten.
(Geſuche um Agenturen ſind franco an vorgenannte General Agentur zu richten.)

empfehlen in vorzüglicher Waare

S P 9 Herzlicher Dank.Aucetion von ferden, Wagen 2 C. Von wahrhaft großen rheumatiſchen Leiden
Dienstag den 6. d. M. Vormitt. 11 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zur „Stadt Wien gequält und jetzt davon befreit, halte ich es für

allhier, gegen gleich baare Zahlung: 3 Zug-, 2 lichtbraune Kutſch, 1 Schwarz Fuchs meine Schuldigkeit, die außerordentliche
und 2 braune flotte WallachPferde, 3 Stück wenig gebrauchte vollſtändige engl. Kutſchge Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Rheu
ſchirre, 2 dauerhaft gearbeitete Kutſchwagen (GanzVerdeck u. in Federn), 1 Stuhlwagen, matismus Ketten allen Leidenden durch dieſes
1 Wagen mit eiſernen, 2 dgl. mit hölzernen Achſen, 1 einſpännigen Rollwagen mit eiſernen Zeugniß zu empfehlen. Jch war ſo lei
Achſen, 5 Pflüge, 1 Krümmeregge, 1 eiſerne und 1 hölzerne Schleppharke nebſt 1 Rüben
zieher, 1 Wagen und 1 gr. Fußwinde, Ketten u. dgl. m. (Die Zte Auction ſin
det Dienstag den 3. Juni d. J. ſtatt.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

ür das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die ſeit einer Reihe von 28 Jahren unter Betheiligung der Königl. Regierung und der immer
wachſenden Theilnahme des landwirthſchaftlichen Publikums beſtehende, auf die ſolideſten
Grundlagen baſirte Neue Berliner Hagel- Aſſecuranz-Geſellſchaft, und zwar

Prämie ohne alle Nachzahlung. Die dazu nöthigen Formulgre ſind bei

a/S., d. 17. April 1851. A. W. BVarnitſon Sohn,
Agenten der Neuen Berliner Hagel-Aſſec. Geſellſchaft

Ein Damm Meiſter und tüchtige Erdarbeiter finden
ſofortige Beſchaftigung und können ſich melden beim

Cönnern, Poſtſtraße. Maurer Mſtr. Schwacht mann.

adegaſter Jahrmarkts Anzeige. S
Von J. W. Hobinstochkk aus Zörbig.

er geehrten Kundſchaft und einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an.
im bevorſtehenden Radegaſter Jahrmarkt eine bedeutende Auswahl in Schnitt und

M waaren, um vor der Meſſe zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen in einer 16elligen
bude, mit meiner Firma verſehen, verkaufen werde.

J. W. Hobinſtock aus Zörbig.

De
Thurmuhren.

e

Eine neue große Thurmuhr, nach der neue-

e Eis ger. Rhein U. We-
ſerlachs, ſowie friſchen Silber-

lachs erhielt ſo eben x
ſten Conſtruction, welche Viertel und Stunh Carl Aramm, den ſchlägt, iſt billig zu verkaufen. bei

e Atricheſtrate r J. Schlegel,Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La Großührmacher in Weißenfels.
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art. g

e re Friſcher KalkDienstag den 6. Mai in der Ziegelei amWeintraube.
Wittig. Weinberge.Sonntag Concert.

z

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

dend, daß ich mich nicht allein an und ausklei
den konnte, daß ich nicht im Stande war, ohne
Hülfe aus dem Bette aufzuſtehen ich habe
gegen dieſe Leiden Bäder und allerhand Mit
tel angewendet, ohne Erleichterung zu verſpü
ren. Da kam ich auf den Gedanken, mir eine
Goldberger' ſche Rheumatismus-Kette zu

kaufen; ich legte dieſelbe an, als ich mich des
Abends zu Bette legte, und war am andern
Morgen zu meinem eigenen Erſtaunen wie durch
einen Zauber von allen meinen Leiden be
freit und bin es bis heutige Stunde.

So auffallend auch dieſes mein Zeugniß
manchem Zweifler ſein möge, ſo wahr iſt es.

Februar 1851.
F. Schiebler,

Gutsbeſitzer in KleinKreidel bei Wohlau.

Ein gewandter Kellnerburſche wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. N. Groebler,

Erfurts Garten.
Ein Burſche von rechtlichen Eltern, welcher

Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, kann in
die Lehre treten bei

A. Gruner in Gerbſtädt.
Täglich friſchen Maitrank bei

Cönnern a/S. Robert Magdeburg.
Zwei Burſchen können unter annehmba

ren Bedingungen ſofort in die Lehre treten beim
Stadtmuſikus Pfaffe in Eönnern.

Grabkreuze u. Leichenſteine
von Holz, Sandſtein oder Marmor,

Firmas, Jnſchriften er.
in Farbe oder Gold fertigt und reparirt billigſt

C. Landmann jun.,
kl. Sandberg Nr. 268, an der Leipzigerſtraße.

Marktberichte.
burg, d. 1. Mai. Oel tWehen ſtite. Wenerenrert
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